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Der Artikel betrachtet das Potenzial der Republik Belarus bei der Entwicklung alterna-

tiver Energiequellen. Die Entwicklung alternativer Energiequellen wird es Belarus ermög-

lichen, unabhängiger von der Energieversorgung zu werden und eines der wenigen Länder 

in Osteuropa, das dem Problem der "grünen" Energie mehr Aufmerksamkeit schenkt, In-

vestitionen anzieht und die elektrische Transportindustrie entwickelt. Ein besonderer Platz 

in dem Artikel wird dem Problem des belarussischen Kernkraftwerksbetriebs eingeräumt. 
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Heute beginnen immer mehr Länder, über die Zukunft nachzudenken, ins-

besondere über unsere ökologische Zukunft. Da die traditionellen Energie-

quellen nicht unendlich sind, wird dem Strom besondere Aufmerksamkeit ge-

schenkt. Vor allem Strom aus alternativen Energiequellen.  

Da wir in Belarus leben, widmet sich meine Arbeit der Entwicklung alter-

nativer Energien in Belarus. 

Warum also sollte Belarus mehr Strom verbrauchen?  

 Das erste Argument: Schauen Sie sich die Ölpreise an, sie wachsen von 

Tag zu Tag und jetzt haben die Kosten für ein Barrel Öl 72 $ (ab dem 

01.05.19) erreicht [1]. Je höher die Ölpreise, desto höher die Kosten für 

Ölprodukte: Benzin, Heizöl, Flug- und Dieselkraftstoff;   

 Der zweite Punkt: Wir sind zu 90 % von der russischen 

Energieversorgung abhängig, was es Russland ermöglicht, beliebige Preise 

für diese Produkte festzulegen, und uns auch zwingt, auf unrentable 

Einkaufsbedingungen zu setzen [2]. Ein Beweis dafür sind die Streitigkeiten 

zwischen den Präsidenten von Belarus und Russland über die Öl- und 

Gaspreise; 

 Das dritte Argument ist, dass Strom selbst zu 100% umweltfreundlich 

ist und die Umwelt nicht belastet. 

Deutschland ist das größte Land Europas in Bezug auf die Stromerzeu-

gung, dass auch beim Übergang zu alternativen Energiequellen große Fort-

schritte macht. Im Jahr 2018 produzierte Deutschland 180,5 Terawattstunden 

Strom aus erneuerbaren Energien, und bis 2022 wird die Regierung die Ener-

gie aus Kernkraftwerken vollständig eingestellt haben. Diese Erfolge haben es 

Deutschland ermöglicht, 34% aller grün erzeugten Energie zu produzieren. 

Das Land hat 1,6 Millionen Solarkraftwerke installiert [3]. 
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Die ganze Welt "sitzt" jetzt auf 25% der erneuerbaren Energiequellen. Die 

Spitzenreiter sind Norwegen - 98% und Dänemark - 42%. Belarus nutzt nur 

6% der erneuerbaren Energiequellen [4].  

Im Jahr 2018 wurden in Belarus [5]: 

 28 Millionen kWh Strom erzeugt, wobei die Energie der Sonne genutzt 

wurde; 

 75 Millionen mit Hilfe von Windparks;  

 148 Millionen mit Hilfe von Wasserkraftwerken. 

Wir werden uns auf jeden der 3 Sektoren konzentrieren und mit der Solar-

energie beginnen. 

 Im Durchschnitt schien die Sonne 1950 Stunden lang im Jahr auf dem 

Territorium von Belarus, in Deutschland war es nicht viel mehr als 2050 

Stunden. Die EU unterstützt den Übergang Belarus zur Solarenergie und 90% 

ihrer Finanzierung für das Projekt in Novogrudok, wobei sie 216.000 € zahlt, 

so dass das Krankenhaus in Novogrudok jährlich 8.000 $ spart. Wenn Sie sich 

die Photovoltagekarte von Belarus ansehen, sehen Sie 4 Bezirke mit den 

höchsten Sonneneinstrahlungen: Bragin, Rechitsa, Gomel und Dobrush. In 

diesen Bereichen ist es sinnvoll, Solarkraftwerke zu errichten [5].  

Betrachten wir nun die Situation bei der Windenergie, bei der einzelne Un-

ternehmer in Belarus hohe Anteile haben, aber leider glaubt so der Staat nicht.  

Insgesamt wurden 1840 Plattformen in Belarus untersucht, wo es möglich 

ist, Windkraftanlagen zu lokalisieren. Aber die durchschnittliche Windge-

schwindigkeit im Land ist nicht sehr hoch - 3-4 km/h., aber das bedeutet 

nicht, dass hier alles ziemlich schlecht ist, ich habe drei Bereiche herausge-

griffen, in denen die Windgeschwindigkeit hoch genug ist, um Strom zu be-

ziehen und trotzdem damit zu verdienen [6]:  

 Novogrudok;  

 Dzerzhinsk;  

 Mogilev.  

Aber, wie ich bereits sagte, schafft der Staat künstliche Hindernisse für die 

Entwicklung der Windkraftindustrie: Das Genehmigungsverfahren ist recht 

kompliziert. Einige Kommissionen helfen, andere verlangsamen, da es sich 

um einen Wettbewerb mit den staatlichen Strukturen handelt. Die profitabels-

te Sache für einen Investor ist es, eine Quote vom Staat zu bekommen. In die-

sem Fall verpflichtet sich der Staat, 100% der nach vorgegebenen Koeffizien-

ten erzeugten Energie für die gesamte Laufzeit des Vertrages zu kaufen. Dies 

ist eine Garantie für den Gewinn. Aber solche Quoten sind sehr schwer zu be-

kommen [6]. Sie werden vom Staat in Abhängigkeit von der Nachfrage nach 

erneuerbaren Energien bestimmt, aber in Belarus wird das Tempo der Ent-

wicklung sauberer Energie verlangsamt - hier wird ein Kernkraftwerk gebaut. 
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Auch im Privatsektor verlangsamt sich die Entwicklung der Windenergie 

aufgrund der hohen Kosten einer Windturbine, die je nach Kapazität von 1 bis 

1,2 Mio. $ kostet und sich erst nach 11 Jahren bezahlt macht, wenn sie 25 Jah-

re lang betrieben wird [7].  

Eines der wichtigsten Themen, das heute in Belarus im Bereich der Elekt-

rizitätswirtschaft steht, ist Belarussisches Kernkraftwerk. Um zu verstehen, 

was unser Land mehr braucht, habe ich das Kernkraftwerk mit alternativen 

Stromquellen verglichen.   

Die Kosten für ein Kernkraftwerk betragen 11 Milliarden Dollar. So könn-

ten beispielsweise 11000 Windkraftanlagen, 84 Wasserkraftwerke oder 11920 

Solarmodule für dieses Geld gebaut werden. 

Vergleicht man die Ausgangsleistung, so zeigt sich, dass die Kapazität von 

Wind- und Solarkraftwerken bei gleichen Kosten 9,1 bzw. 4,9-mal höher ist 

als die von Kernkraftwerken. 

Eine separate Frage: Brauchen wir wirklich ein Kernkraftwerk? Hier ist die 

Antwort offensichtlich - nein. Heute verbrauchen die Belarussen 36-37 Milli-

arden kWh und das Land versorgt sich vollständig mit diesem Strom. Das 

Kernkraftwerk wird weitere 18 Mrd. kWh liefern, die nirgendwo hinführen 

können. Erstens haben Russland und die Ukraine ihre eigenen Kernkraftwerke 

und werden nicht Strom von uns kaufen. Litauen, auch weigerte sich zu kau-

fen. Vilnius verabschiedete sogar ein Gesetz, das das Kernkraftwerk in 

Astravets zu einer Bedrohung für die nationale Sicherheit erklärt. Polen hat 

sich Litauen angeschlossen. Die einzige Option ist Lettland, aber wir haben 

nicht so lange Stromnetze für die Stromübertragung. Zweitens haben wir noch 

nicht gelernt, wie man Strom sammelt, also müssen wir etwas Strom abschal-

ten, um Überversorgung zu vermeiden oder allmählich auf Gas zu verzichten 

und auf Strom umzusteigen, aber die damals "lustigen" Gaspreise spielten ei-

nen bösen Scherz - die Elektrobranche wurde einfach künstlich verdrängt [8].   

Das einzige Plus von Kernkraftwerken ist billigerer Strom, auch im Ver-

gleich zu alternativen Quellen. Weiterhin sind nur Nachteile ein hohes Unfall-

risiko und die Arbeit der Anlage in 25 Jahren, danach ist es notwendig zu 

überlegen, wohin mit den verarbeiteten Energieträgern, es ist auch unsicher 

für die Umwelt. Tschernobyl als Beispiel kann man anführen 

Nach dieser Arbeit kann ich zu dem Schluss kommen, dass alternative 

Energiequellen in Belarus entwickelt werden sollten, ebenso wie der Elektro-

transport, bei dem dieser Strom genutzt wird. Wir haben alle Chancen, ein 

"grünes" Land zu schaffen, das Investoren aus Europa, Asien und Amerika 

anzieht. Kernkraftwerke sind trotz der niedrigen Stromkosten nicht die beste 

Alternative, da alternative Energiequellen mehr Energie zu gleichen Kosten 

liefern. Die ganze Welt gibt das Kernkraftwerk auf - das ist ein Indikator für 
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die Sinnlosigkeit des Baus der Belarusisches KKW, die uns zunehmend in die 

Schleife der russischen Kredite zieht. 
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